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Quellenpräsentation  

Das Lagersystem im Krieg – Der GULag als Wirtschaftsimperium? 

Fragestellung: Wie hat sich das sowjetische Lagersystem im Zweiten Weltkrieg verändert? 

Thesen: 

1. Der ›Große Vaterländische Krieg‹ (1941–1945) markiert eine fundamentale Zäsur in der 

Geschichte des sowjetischen GULag. Der Lagerkomplex wandelte sich von einer 

polizeilich-ideologischen Verwahr- und Kolonisierungsmaschinerie zu einem radikal 
militarisierten Ökonomiesektor.  

2. Der Bericht vom 17.08.1944 des V. G. Nasedkins, Leiter der Hauptverwaltung der 

Strafarbeitslager und Kolonien des NKWD der UdSSR, an L. P. Beria, Volkskommissar für 
Innere Angelegenheiten der UdSSR und Generalkommissar für Staatssicherheit verfolgt das 

Ziel, die funktionale Unverzichtbarkeit und kriegswichtige Effizienz des GULag-Apparates 

gegenüber der Führung zu demonstrieren. 
3. Der GULag veränderte sich sowohl demografisch (Bsp. steigender Frauenanteil und 

Entlassungen an die Rote Armee), arbeitsorganisatorisch (Bsp. Rüstungsindustrie), 

überwachungstechnisch (Bsp. verstärkte Verfolgung, Überwachung; Gründung von 

Spezialeinheiten) und in Hinblick auf die Lebensrealitäten der Häftlinge (Bsp. 
Lebensmittelversorgung, Lebensumstände).  

4. Die Lebensrealität für die Häftlinge, Versorgungsengpässe, steigende Mortalitätsraten, 

administrative und logistische Schwierigkeiten bleiben unerwähnt. 

Fazit: Das Lagersystem der UdSSR durchlief im ›Großen Vaterländischen Krieg‹ eine 

funktionale Verwandlung. Die vorliegende Quelle verdeutlicht jene Entwicklung des GULags, 

indem sie die demografischen Veränderungen, Entlassungen, Evakuierungen, lagerinterne 
Ermittlungs- und Verfolgungsarbeit dokumentiert. Persönliche Schicksale, Lebensrealitäten 

und prekäre Haftbedingungen werden anhand euphemistischer Verwaltungssprache kaschiert. 



Aus der historischen Forschung geht hervor, dass sich der GULag zu keiner Zeit wirtschaftlich-

lukrativ bewährte.  
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